Deutscher Bundestag 
13. Wahlperiode 


Drucksache 13/5621 


26 . 09 . 96 


Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu dem Gesetzentwurf der Bundesregierung 
- Drucksache 13/4795 - 


Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen vom 30. März 1994 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Staat Kuwait 
über die Förderung und den gegenseitigen Schutz von Kapitalanlagen 


A. Problem 

Verstärkung der beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen drurch 
Förderung und Schutz gegenseitiger Kapitalanlagen. 


B. Lösung 

Völkerrechthche Absicherung von Direktinvestitionen, insbeson- 
dere durch Gewährleistung des freien Transfers von Kapital und 
Erträgen, Vereinbarung von Inländerbehandlung und Meistbe- 
günstigung, Enteignungsschutz und Entschädigungspflicht sowie 
Rechtsweggarantie und internationaler Schiedsgerichtsbarkeit. 

Einstimmigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Keine 
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Deutscher Bundestag - 13 . Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf der Bundesregierung - Drucksache 13/4795 - 
anzunehmen. 


Bonn, den 25. September 1996 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Friedhelm Ost Erich G. Fritz 

Vorsitzender Berichterstatter 


Bericht des Abgeordneten Erich G. Fritz 


i. 

Der Gesetzentwurf der Bundesregierung wurde in 
der 113. Sitzung des Deutschen Bundestages am 
20. Juni 1996 an den Ausschuß für Wirtschaft über- 
wiesen. 


11 . 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat den Gesetzentwurf 
am 25. September 1996 beraten. Die MitgÜeder des 
Ausschusses begrüßten einmütig das der Verstär- 
kung der beiderseitigen Wirtschaftsbeziehungen die- 
nende Vertrags gesetz. 

Der Ausschuß beschloß einstimmig bei Enthaltung 
der Gruppe der PDS, dem Deutschen Bundestag die 
Annahme des Gesetzentwurfs zu empfehlen. 


Bonn, den 25. September 1996 


Erich G. Fritz 

Berichterstatter 
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